
Seite16 Donnerstag,26.Oktober2017COL2-1 COBURG LAND UND LICHTENFELS

Termine im Landkreis

Heute

Kultur & Bühne

Grub am Forst, Verwaltungsgemein-
schaft, Bücherei, 19 Uhr Autorenlesung
mit Nicole Eick: „Buchstabensuppe“.
Sonnefeld, Schützenhaus, Gesangverein
Liedertafel, 19 Uhr 4.Wirtshaussingen.

Ausstellung

Oeslau, ev. Gemeindezentrum St. Johan-
nis „Arbeitswege“ - ganz normale Men-
schen in ganz normalen Berufen (bis
3.11.), während der Öffnungszeiten und
nachVereinbarung.
Rödental, Europäisches Museum für Mo-
dernes Glas „Lampenglas - lampwork“
(bis 12.11.); Dauerausstellung von Stu-
dioglas, modernem Glas und zeitgenös-
sischer Keramik, täglich und feiertags
9.30 bis 13 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr.

Freizeit & Sport

Ahorn, Bürgerhaus Linde, 7.45 bis 17 Uhr
Therapiegerät Galileo zum Muskelauf-
bau, 18 Uhr Stricken in gemütlicher Run-
de.
Rödental, AWO-Treff, 9 Uhr Englisch
Fortg. I, 10 Uhr Englisch Fortg. II, 10.30
Uhr Quiz am Morgen, 11 Uhr Englisch
Anf. II, 13 UhrWer wirdMillionär, 14 Uhr
Bingo, 14 Uhr Pflegesprechstunde, 14
Uhr PC Anfängerkurs, 14 Uhr Spiel und
Spaß, 16 Uhr Seniorenfitness V, 17 Uhr
Galileo.
Bad Rodach, Kurverwaltung, 10 Uhr Na-
turführung: Der Apfel fällt nicht weit
vom Baum..., Treffpunkt Ortsteil Oet-
tingshausen amgroßen Apfel.
Bad Rodach, AWO-Treff, 10 Uhr Yoga im
Sitzen, 12 Uhr betreuter Mittagstisch
(bitte anmelden), 13 Uhr Sitztanz, 14
Uhr Gedächtnistraining, 15 Uhr Damen-
skat.
Rödental, Seniorenwohnkonzept, Schle-
sierstraße 20, 10.30 Uhr und 14 Uhr
Sturzprophylaxe (AWO-Seniorenheim),
17 Uhr Veeh-Harfen-Gruppe (Termine va-
riabel, bitte anmelden).
Ebersdorf bei Coburg, AWO-Bürgertreff,
14 Uhr Cafeteria „frisch aufgebrüht“, 14
Uhr Volkslieder singen, 17 Uhr Fitness
an Geräten, 17.30 Uhr Alltagsfit leicht
gemacht II.
Weitramsdorf, altes Feuerwehrhaus,
Pfadfinderbund Weltenbummler, 17 Uhr
Stamm Greif: Gruppenstunde für 11- bis
12-jährige Jungen.

Kirche

Bad Staffelstein, Ev. Gemeindehaus, Ev.
Pfarramt, 14Uhr Hobbykreis.
Bad Rodach, Gemeindehaus Martin-Lu-
ther-Straße, ev. Kirchengemeinde St. Jo-
hannis, 15 Uhr Gemeinde am Nachmit-
tag: Wie hält man sich imAlter fit.

Vereine, Rat & Tat

Großheirath, Rathaus, 12 bis 17.30 Uhr
kostenfreie Energieberatung, Anmeldung
zum individuellen Einzeltermin unter
09561/514-144.

Morgen

Kultur & Bühne

Dörfles-Esbach, Emil-Fischer-Schule,
Turnhalle, TSV-Theatergruppe, 19.30 Uhr
„Immer diese Schwiegermütter“ (Lust-
spiel).

Feste & Märkte

Welsberg, Holzwurmhalle, Junge Union
Coburg Land, 19.30UhrWeinfest.

Termine im Landkreis

Morgen

Freizeit & Sport

Rödental, AWO-Treff, 9 Uhr Krabbelgrup-
pe, 11 Uhr Qi Gong, 12.15 und 16 Uhr Ga-
lileo, 14Uhr Seniorenfitness IV.
Rödental, AWO-Treff, 10Uhr Demenz vor-
beugen.
Bad Rodach, AWO-Treff, 10 Uhr Englisch-
Konversation, 14 Uhr Boccia imWallgra-
ben.
Ahorn, Bürgerhaus Linde, 13.45 bis 18
Uhr Therapiegerät Galileo zum Muskel-
aufbau.
Ebersdorf/C. AWO-Bürgertreff, 14 Uhr El-
tern-Kind-Café, 17 Uhr Länderabend.
Rödental, Seniorenwohnkonzept, Schle-
sierstraße 20, 14.30 UhrWassergymnas-
tik imRödenbad.
Weitramsdorf, altes Feuerwehrhaus,
Pfadfinderbund Weltenbummler, 17 Uhr
Stamm Greif: Gruppenstunde für 11- bis
15-jährigeMädchen.

Kirche

Coburg, Friedhof, Klinikum, 15 Uhr Ge-
denkgottesdienst für Sternenkinder in
der Trauerhalle mit anschließender Be-
stattung in der Grabstätte am Möbius-
band.

Sonstiges

Kipfendorf, Gaststätte Kaiserhof, 19 Uhr
Bürgergespräch.

Vereine, Rat & Tat

Ahorn, VdK-Ortsverband, 17 Uhr Stamm-
tisch imHaarther Keller.
Rödental, Rettungszentrum, BRK-Bereit-
schaft Rödental-Einberg, 18 Uhr Sitzung
der Funktionsträger.

Bayern-Kiwis und Indianerbanane
Die Früchte wachsen am
Coburger Landratsamt. Ein
Anbau lohnt sich auch im
privaten Garten.

Von ThomasNeder

Coburg/Lichtenfels – Zusammen
mit den jetzt nachreifenden Bayern-
Kiwis und Winteräpfeln zählt die In-
dianerbanane zu den letzten Arten,
die im Obstgarten geerntet werden
können. Noch sieht man sie selten in
den Hausgärten, ein Anbauversuch
lohnt aber.

Die aus Nordamerika stammende
Indianerbanane (Asimina tribloba)
wächst seit einigen Jahren auch im
Obstlehrgarten des Kreisverbandes
Coburg für Gartenbau und Landes-
pflege am Landratsamt auf der Laute-
rer Höhe. Die Erfahrungen haben ge-
zeigt, dass die Jungpflanzen einen
etwas schattigen Standort mit nicht
zu schwerem tiefgründigen Boden
schätzen, der etwas sauer sein kann.
Hierzu kann man der Erde Rhodo-
dendron-Substrat beimischen.

Schon die Ureinwohner Nordame-
rikas haben die ‚Pawpaw‘, wie die

neu entdeckte Obstart auch genannt
wird, geschätzt. Heute eröffnet sie
mit den länglichen und dicken
Früchten auch im Erwerbsobstanbau
eine Nische. Ursprünglich vor allem
für das Weinbauklima interessant,
spielt ihr die Klimaerwärmung in die
Karten. Interessant ist neben ihrem
exotischen Geschmack, der etwas an
Melone, Mango und Banane erin-
nert, vor allem ihre Robustheit gegen
Krankheiten. Tiefe Temperaturen
werden, wie die Erfahrungen im
Lehrgarten gezeigt haben, gut über-
standen. Wurden in den vergange-

nen harten Wintern an zahlreichen
Kulturen deutliche Frostschäden ver-
zeichnet, haben die Pawpaw diese
Winter im Obstlehrgarten ohne
Schaden überstanden.

Als eine Art Spindel erzogen, wird
sie bei uns etwa drei bis vier Meter
hoch. Das kann aber bei der Lang-
samwüchsigkeit etwas dauern. Die
Schnittmaßnahmen halten sich in
Grenzen.

Asimina blüht bei uns in der Regel
erst nach den Eisheiligen. Die Blüten
sind auf Fremdbefruchtung angewie-
sen. Die Sorten ‚Sunflower‘ und ‚Pri-

ma‘ gelten dagegen als teilweise,
bzw. als selbstfruchtbar. Am besten
pflanzt man unterschiedliche Sorten
nebeneinander, um die Bestäubung
zu unterstützen. Die Blüten der In-
dianerbanane riechen nicht beson-
ders gut. Sie wirken daher auf Insek-
ten nicht wirklich attraktiv. Mit ei-
nem Pinsel kann man bei der Bestäu-
bung nachhelfen. Bei Früchten, die
ein Gewicht von bis zu 450 Gramm
erreichen können, lohnt die Arbeit.

Erntereif werden die Früchte bei
uns etwa Anfang Oktober. Das Um-
färben von Grün nach Gelb ist ein
Anhaltspunkt. Sie riechen dann
auch stark aromatisch. Werden die
Früchte nicht kalt bei 2 bis 3 Grad ge-
lagert, reifen sie schnell nach und
müssen dann rasch verzehrt werden.
Die Früchte werden längs halbiert
und, ähnlich wie eine Kiwi, ausgelöf-
felt. Etwas störend wirken vielleicht
die großen Samen, die in der ganzen
Frucht verteilt sind.

Die Indianerbanane kommt aus Nordamerika. Ihr Anbau lohnt sich auch im Co-
burger Land.

Neuer Pfarrer für Gauerstadt und Breitenau
Karl-Heinz Hillermeier
kommt von der Kirchen-
gemeinde in Ahornberg.
Er gilt als IT-Fachmann.

VonUteMichael

Gauerstadt/Ahornberg – Die Kir-
chengemeinden Gauerstadt und
Breitenau bekommen mit Karl-Heinz
Hillermeier einen neuen Pfarrer. Er
wurde am Sonntag, nach 15 Jahren
Dienst in der Gemeinde Ahornberg
bei Hof, in der voll besetzten Sankt-
Martin-Kirche verabschiedet.

Pfarrer Hillermeier wurde mit den
besten Wünschen in das Coburger
Land entsendet. Er war auch als
Schulreferent für das Dekanat
Münchberg, als IT-Fachmann und als

Klinikseelsorger tätig. Wehmut klang
beim Abschied durch die vielen gu-
ten Wünsche der Grußwortredner.

Sie machten deutlich, wie wichtig
ihnen der scheidende Pfarrer ist.
Man habe bei Karl-Heinz Hillermeier
nie das Gefühl gehabt, der Einsatz sei
nur eine Pflicht. Mit seinem Ab-
schied gehe in Ahornberg eine Ära zu
Ende. „Noch nie hatten wir einen
Pfarrer wie Sie: Universell und voller
Einsatzbereitschaft“, sagte Kirchen-
vorstandsmitglied Ria Mehringer.

15 Jahre hatten die Menschen ei-
nen Pfarrer, der greifbar sein wollte:
in der Kirche, zu Geburtstagen und
bei Vereinsfeiern. Es war ihm immer
am wichtigsten, von der Liebe Gottes
zu reden, mit den Menschen zu le-
ben und ein vertrauter Begleiter in
Zeiten der Freude und des Leids zu
sein.

Sein Weg führte ihn nach dem
Studium in Erlangen und Bonn
nach Ruhpolding und in die Kir-
chengemeinde Ahornberg. Hier war
er in vielen Bereichen mit tatkräfti-
gem Engagement für die Mitglieder
seiner Gemeinde tätig.

„Nur wer seinen eigenen Weg
geht, kann von niemanden über-
holt werden“, sagte Gerald Scheil,
Direktor des Schulreferats im Kir-
chenkreis Bayreuth, und beschrieb
damit den Ahornberger Seelsorger.

Der Umzug falle ihm nicht leicht,
vertraute Hillermeier seinen bisheri-
gen Wegbegleitern an. Der Bauch, so
der Pfarrer, möchte in Ahornberg
bleiben, aber der Kopf brauche ab
und zu Abwechslung. Der Einfüh-
rungsgottesdienst in Gauerstadt ist
am Sonntag, 5. November, um
14.30 Uhr vorgesehen.

Karl-HeinzHillermeier ist neuer Pfarrer
der Kirchengemeinden Gauerstadt und
Breitenau. Jetzt wurde er in seiner bis-
herigen Gemeinde in Ahornberg im
Landkreis Hof verabschiedet. Foto: umi

Die Mini-Löschmeister
Seßlach hat jetzt eine
eigene Kinderfeuerwehr.
Zur Gründungszeremonie
kam auch Bürgermeister
Martin Mittag. Der Land-
kreis spendiert 1000 Euro
für die Erstausrüstung.

VonBettinaKnauth

Seßlach – Sie nennen sich „Mini-
Löschmeister“ und haben sich be-
reits stolz das entsprechende rote T-
Shirt übergestreift: Fünfzehn Jungen
und Mädchen im Alter von sechs bis
zehn Jahren gehören seit Samstag
der neugegründeten Seßlacher Kin-
derfeuerwehr an. „Wenn die jetzigen
Aktiven einmal aus Altersgründen
den Feuerwehrdienst nicht mehr
leisten können, dann werden sich
die Leute vielleicht auf Eure Hilfe
verlassen können“, sagte Bürger-
meister Martin Mittag bei der Grün-
dungszeremonie in der Alten Schule.

Zum offiziellen Startschuss hatten
sich auch viele Eltern und Groß-
eltern eingefunden, kein Wunder, ist
der überwiegende Teil der zukünfti-
gen Nachwuchskräfte doch familiär
vorbelastet. „Wann können wir end-
lich auch zur Feuerwehr?“, so be-
drängten Luna und Finn Kretschmer
ebenso wie Felix Butterhof ihre Väter
immer wieder. In Dietersdorf hatte
sich bereits vor gut zwei Jahren die
erste Kinder-Feuerwehr im Stadtge-
biet gegründet. Nun hat auch die
Seßlacher Freiwillige Feuerwehr die
bürokratischen Hürden überwunden
und die kleine Wehr aus der Taufe ge-
hoben.

Elmar Butterhof freute sich über ei-
nen offiziellen Startschuss ebenso
wie über eine Finanzspritze in Höhe
von 1000 Euro vom Landkreis für die
Erstausrüstung. Mit dem Geld wur-

den die schicken Feuerwehrtaschen
samt Inhalt finanziert, zu dem neben
dem „Mini-Löschmeister“ T-Shirt
eine Trinkflasche, ein kleines Lese-
buch zum Thema Feuerwehr und ein
Löschfahrzeug
zum Basteln ge-
hörten. Die vier
Mädchen und
elf Jungen
könnten nun
„aktiv sein und
etwas für Seß-
lach tun“, mein-
te Butterhof.

Die Jugend konnte es kaum erwar-
ten, dass es endlich losging. „Mir ge-
fällt die Feuerwehr“, sagte Maren

Böhm (7 Jahre), Lenny Schleicher (8)
findet es „cool“ zur Wehr zu gehören
und der siebenjährige Finnley Bir-
kisch freut sich bereits darauf, erste
Einsätze absolvieren zu können. Bis

sie „die komi-
schen Unifor-
men“ endlich
anziehen dürfen,
wie es Kreis-
brandmeister Jo-
hannes Kempin-
ski etwas flapsig
ausdrückte, müs-

sen sich die „Mini-Löschmeister“
noch ein wenig gedulden. Erst mit
zwölf Jahren beginnt dann in der Ju-
gendfeuerwehr die eigentliche Aus-

bildung. Noch bevor sie ihre Unter-
schrift unter die Gründungsurkunde
setzten, erhielten sieben junge Feuer-
wehr-Nachwuchskräfte ihre ersten
Medaillen: Die Jungen und Mädchen
hatten ihre Eignung bei „Löschis
Olympiade“ in Dietersdorf bereits
testen können. Einen kleinen Pokal
gab’s obendrein. „Vielleicht schnei-
det Ihr bei Löschis nächster Olym-
piade schon am besten ab“, spornte
Mittag alle Neuen an. Spielerisch
möchten die Seßlacher Kinderbe-
treuer Katrin und Heiko Kretschmer,
Kristin und Frank Böhm sowie Elmar
Butterhof die fünfzehn Kinder in den
nächsten Monaten an die Feuer-
wehrarbeit heranführen.

Seßlach hat jetzt seine eigene Kinderfeuerwehr: Die Freiwillige Feuerwehr hob in der Alten Schule die „Mini-Lösch-
meister“ aus der Taufe. Foto:Knauth

Wenn die jetzigen Aktiven
den Feuerwehrdienst nicht mehr
leisten können, dann werden

sich die Leute vielleicht auf Eure
Hilfe verlassen können.

Martin Mittag, Bürgermeister

Senior
entblößt sich
vor Kindern

Bad Staffelstein/Coburg – Weil er
sich mehrmals vor Kindern entblößt
hatte, muss sich jetzt ein 76 Jahre al-
ter Mann strafrechtlich verantwor-
ten. Polizeibeamte konnten ihn am
Freitag vorläufig festnehmen. Der Se-
nior hielt sich seit einiger Zeit immer
wieder am Bahnhof in Bad Staffel-
stein auf und wartete dort offenbar
gezielt auf Kinder, die ohne Beglei-
tung nach Schulschluss auf den Zug
nach Hause warteten. Bis dieser ein-
traf, entblößte sich der Mann vor ei-
nigen Kindern. Nachdem sich eines
von ihnen Ende September an eine
Vertrauensperson gewandt hatte
und die Polizei informiert wurde,
nahmen die Beamten aus Bad Staffel-
stein sowie die Kriminalpolizei Co-
burg die Ermittlungen auf. Zwi-
schenzeitlich überprüften die Poli-
zisten auch immer wieder das Bahn-
hofsgelände.

Am Freitag meldete sich ein Kind
über Notruf und teilte mit, dass der
gesuchte Mann wieder am Bahnhof
aufgetaucht sei. Sogleich fuhren
mehrere Streifenbesatzungen der Po-
lizeistation Bad Staffelstein und Poli-
zeiinspektion Lichtenfels dorthin
und bereits kurze Zeit später spürten
die Beamten den 76-jährigen Cobur-
ger auf und nahmen ihn vorläufig
fest. Nach umfassenden Ermittlun-
gen der Kripo Coburg wird der Mann
nun für seine Taten zur Verantwor-
tung gezogen.
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14 Bands in 12 Locations
und nur einmal zahlen!
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